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Tafel U.

Täglicher Gang der Gewitter - Vertheilung und einiger der wichtigsten

meteorischen Elemente im Juli.
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forniation. Nicht wenig war ich aber erfreut, iinler dioseii Resten

eine namhafte Anzalil von charakteristischen Proteaceen-Fragmenten

zu ei'hlicken , welche Herr Dr. Debey als den Geschlechtern Gre-

villea , Bauksia und Dryandra angehörig, erkannt und bestimmt hat.

Die vortreffliche Erhaltung dieser Reste in dem sehr feinen , thonrei-

chen Mergel , dessen Schichten oft in einen unserem Tegel nicht

unähnlichen Thon tibergehen, gestattete Herrn Debey die Vornahme

einer anatomischen Untersuchung. Es gelang ihm an einigen Blättern

die Epidermis blosszulegen, deren Structur er sowohl nach der

Form der eigentlichen Epidermis -Zellen; als nach der Form und

Vertheilung der Spaltöffnungen mit der Epidermis-Structur bei

Proteaceen, namentlich von Grevillea-Blättern ausserordentlich

übereinstimmend fand. Ich habe mich von der Richtigkeit dieser

Thatsachen durch eigene Anschauung vollkommen überzeugt.

Unter den Proteaceen-Resten der Aachener Schichten konnte ich

zwei neue Arten von Grevillea unterscheiden , von welchen die Eine

der jetzt lebenden Grevillea Caleyi Roh. Brown., einer sehr

charakteristischen Art, die andere meiner Grevillea haeringiana

aus den Tertiärschichten von Häring in Tirol analog ist. Von Bank-

sien kommen hier mehrere Arten, von denen Eine mit der von mir

beschriebenen Banksia prototypos aus den Kreideschichten von

Niederschöna bei Freiberg, eine Andere mit Banksia longifolia

Ettingsh. fast identisch zu sein scheint.

Während meiner Anwesenheit in Halle hatte ich Gelegenheit

die Sammlungen des geologischen Museums daselbst zu studiren.

Bei der Durchsicht einer Anzahl Fossilien aus der Braunkohlen-

Formation von Bornstedt bei Eisleben fiel mir ein Blatt auf, welches

in seiner Nervation, sowie auch in seinem übrigen Habitus eine

ausserordentliche Übereinstimmung mit den Blättern mehrerer neu-

holländischen Proteaceen, besonders von Hakea und Stenocarpus

zeigt. Herr Oberbergrath, Prof. Dr. Germar, war so gütig, mir das-

selbe zur näheren Untersuchung zu überlassen.

Das Nachfolgende enthält die Beschreibung dieses Fossils und

einiger anderen interessanten Proteaceen-Reste.
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Beschreibung der Arten.

Hakea Germari Ettingsh.

Taf. LVIII, Fig. 3.

H. foUis hreviter petiolatis , lanceolatis , basi et apice angu-

statis , subcoriaceis , nervis secundariis e nervo prima-

ria dehili et versus apicem subevanescente süb angulo

acutissimo (10—20^) exeuntibus , ramosis.

In formatione tertiär ia ad Bornstedt prope Eisleben.

Ein schmallanzettliches, zugespitztes, an der Basis in einen

kurzen, ziemlich starken Stiel verschmälertes Blatt von etwas leder-

artiger BeschafTenheit , welches sich durch seine eigenthümliche

Nervation sehr auszeichnet. Der Mediannerv, welcher sich unter der

Blattspitze fast auflöst, ist selbst an der Basis des Blattes nicht stär-

ker als die von ihm abgehenden, unteren secundären Nerven. Diese

entspringen unter sehr spitzen Winkeln und verlaufen, durch

schief abgehende Seitenäste mit einander anastomosirend , bis gegen

die Mitte des Blattes, wo sie, immer schwächer werdend, ein kaum

bemerkbares Netz bilden.

Eine völlig übereinstimmende Nervation linden wir an den Blät-

tern einiger neuholländischer Hakea-Arten, namentlich von Hakea

saligna Kn. et Sal. Fig. a, H. ceratophylla B. Brown. Fig. b u.m. a.

Entfernter ähnliche Nervaturen, in Combination mit der oben be-

schriebenen Blattform kommen bei den folgenden Familien vor:

Santalaceen, Daphnoideeii, Compositen, Oleaceen, Scrophularineen,

Sapotaceen, Epacrideen, Magnoliaceen (sehr vereinzelt, einige Ili-

cium-Arten), Celastrineen, Ilicineen, Euphorbiaceen und Mimoseen

(mehrere Formen von Acacia-Phyllodien).

Banksiu prototypos Ettingsh.

Die Proteaceen der Vorwelt. Sitzungsberichte der mathein -naturw. Classe der

kais. Akademie der Wissenschaften. Bd. VII, 1851, S. 732.

Taf. LVIII, Fig. 2—3.

B. foiiis subcoriaceis , linearibus , basi in petiolmn brevem

angusfalis , argute serratis , nervo mediano tenui, nervis

secundariis tenuissimis , subsimplicibus.

In argiUa sckista forrnatlonis Crefae ad Niederschoena

prope Freiberg Saxoniae.
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Die hier abgebildeten Exemplare sind der Sammlung des kais.

Hof-Mineraüen-Cabinetes entnommen. Eine grössere Auswahl wohl-

erhaltener Blätter dieser Art besitzt das geologische Museum zu

Berlin.

Banksia basaltica Ettingsh.

Die Proteaceen der Vorwelt. Sitzungsber. der mathem.-naturw, Classe der kais.

Akademie der Wissenschaften. Bd. VII, S. 733.

Taf. LVIII, Fig. 1.

B. foliis coi'iaceis^ rigidis , lincari-lanceolatis, hast in pe-

tiolum brevem attenuatis , remote dentatis , nervomediav.o

crasso, nervis secundariis validis, sub angulo recto

orientibus ,5 — 7 milhri. remotis.

In sphaerosideritide argilloso formationis lignitum ad

Bilinwn Bohemiae.

Dieses höclist interessante Fossil, welches das Museum der

k. k. geologischen Reichsanstalt vom Herrn Professor Dr. Reuss in

Prag zum Geschenke erhielt, zeigt die Blattform der Dryandroides

lignitum Ett. (^Quercus lignitum Ung.), unterscheidet sich jedoch

von den Blättern der genannten Art wesentlich durch die starken,

rippig hervorspringenden Secundärnerven,

Dryandra acatiloba Ettingsh.

Die Proteaceen d,er Vorwelt. Sitzungsberichte der mathem.-naturw. Classe der

kais. Akademie der Wissenschaften. S. 735. Taf. 33. Fig. 2— 3.

Taf. LVII, 1—2.

D. foliis lineari-lanceolatis , basi in petiolnm angustatis

coriaceis , alternatim pinnatifidis, laciniis medio sub"

aequalibus^ antrorsum et deorsum decrescentibus , con-

fluentibusque , rhombeis , marginatis , nervo primario

crasso, nervis secundariis in quovis lobo 2 — 4f, sub

angulo recto orientibus^ subsimplicibus , rete venoso

conjunctis.

Syn. Comptonia acutiloba Brongn.

Asplenium difforme S t e r n b.

Aspleniopteris difformis Sternb.

Zamites difformis Sternb.

PterophyUum difforme G ö p p.

In formatione lignitum ad Comotovium , Brix^ Oberleiters-

dorf, et Bilinum Bohemiae, nee non ad Fohnsdorf Stiriae.
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Die vorliegenden , in ihrer Tracht sehr ausgezeichneten Fossi-

lien, welche vom Herrn Professor Reuss bei Lang-Aiigezd unweit

Bilin gesammelt wurden, dürften wohl zu den am vollständigsten

erhaltenen Blättern der Comptonia acutiloha Brongn. gehören.

Ich habe bereits in der oben citirten Schrift auseinandergesetzt, dass

diese fossile Pflanze mit weit grösserer Wahrscheinlichkeit dem

Geschlechte Banksia oder Dryandra einzureihen ist. Durch diesen

neuen Fund hat sich meine Annahme bestätiget.

Erklärung der Tafeln.

Tafel LVII.

Fig. 1— 2. Dryandra acutiloha Ettingsh. von Lang-Augezd bei Bilin. Im Mu-

seum der k. k. geologischen Reichsanstalt.

Fig. 3. Hakea Germari Ettingsh. aus dem Braunkohlenflötze von Born-

stedt bei Eisleben. In der Sammlung des geologischen Museums

zu Halle.

Fig. a. Blatt von Hakea saligna K n. et S a 1. aus NeuhoUand.

Fig. 6. Blatt von Hakea ceratophylla Rob. Brown, aus Neuholland.

Fig. e. Blatt einer noch unbeschriebenen Hakea-Art aus Neuholland.

Tafel LVIII.

Fig. 1. Banksia basaltica Ettingsh. von Lang-Augezd bei Bilin. Im Mu-

seum der k. k. geologischen Reichsanstalt.

Fig. 2— 3. Banksia prototypos Ettingsh. von Niederschöna bei Freiburg in

Sachsen. In der Sammlung des kais. Hof-Mineralien- Cabinetes.
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